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herzlich willkommen zum Heimspiel gegen den SV Sandhausen. Nach 
der Länderspielpause sind wir froh, wieder den Ligabetrieb aufzuneh-
men und mit einem Heimspiel die Saison fortzusetzen. Mit unserem 
Saisonstart können wir sicherlich zufrieden sein, aber speziell nach der 
vergangenen Spielzeit wissen wir genau, wie schnell sich alles wieder 
in eine andere Richtung entwickeln kann. Es wäre der komplett falsche 
Ansatz, sich jetzt auf dem Tabellenplatz oder den 9 Punkten auszuruhen. 

Wir wollen unseren eingeschlagenen Weg der vergangenen Wochen 
weitergehen, weiterhin als geschlossene Mannschaft auftreten und 
möglichst schon heute weitere Zähler sammeln. Die Duelle mit Sand-
hausen waren immer extrem eng, oftmals hat ein Tor den Unterschied 
gemacht oder wir haben uns die Punkte geteilt. Der SVS ist ein unan-
genehmer Gegner und ein etablierter Zweitligist, gegen den wir erneut 
Eure Unterstützung benötigen.

Am Bölle haben wir saisonübergreifend die vergangenen vier Ligaspiele 
gewonnen, diese Serie wollen wir heute natürlich ausbauen und hier eine 
kleine Festung errichten. Wir wissen, dass Ihr erneut 90 Minuten hinter 
uns stehen werdet und hoffen sehr, nach Spielende mit Euch feiern
zu können.

Vor uns liegen 90 Minuten Vollgas. Auf den Rängen und auf dem Spiel-
feld. Mit dem hoffentlich besseren Ausgang für uns.

Euer

Aytac Sulu
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„Ich komme schnell auf den Punkt“

Interview
Marcel Franke

Für den kurzen Spaziergang auf die Ludwigs-
höhe hat sich Marcel Franke Unterstützung 
mitgebracht. Ehefrau Jenna und Havaneser- 
Dame Jamie begleiteten den Innenverteidiger 
auf den Aussichtspunkt. Beim Blick über 
Darmstadt sprach der 25-Jährige mit uns 
über Umzüge, Feedback und klare Ansagen.

: Was direkt auffällt: 1,93 m und ein Hund, der 
nur einen Bruchteil davon misst. Wie passt das 
zusammen?
 
Marcel Franke: Ich hatte früher nicht wirklich viel mit 
Haustieren am Hut, aber meine Frau hatte jahrelang 
einen Familienhund, der dann aber leider verstorben 
ist. Kurz danach hat sie mich für Hunde begeistern 
können, ich wollte aber nur einen kleinen „Einstei-
gerhund“ (lacht). Du bist oft an deine Wohnung ge-
bunden und da wäre es teilweise mit einem größeren 
Hund schwierig geworden. Wir haben uns dann Hund 
angesehen und speziell die Rasse der Havaneser ins 
Auge gefasst. Und als wir uns dann vor Ort ein paar 
Hunde angeguckt haben, waren wir relativ schnell 
von Jamie begeistert.

: Sogar auf Instagram haben wir ihre Seite gefun-
den. Sie verfügt tatsächlich über mehr Follower als 
du … Läuft da ein familieninternes Duell?

Marcel Franke: (lacht) Das war eine Idee von meiner 
Frau, die da einfach Spaß dran hatte, es aber mittler- 
weile nicht mehr so aktiv betreibt. Aber es ist sehr 
gut angekommen und Jamie übernimmt auch gerne 
den Job als Fotomodell. Sie ist aber auch ein süßes 
Teil, ihr gönne ich natürlich den Vorsprung in den  
sozialen Netzwerken (grinst).

: Weg von der Virtualität, rein in das reale Leben. 
Wie gefällt es dir in Darmstadt, ist die Wohnungs-
suche mittlerweile erfolgreich abgeschlossen?

Marcel Franke: Wir haben eine Wohnung gefunden, 
das hatte für uns auch oberste Priorität. Das ging re-
lativ schnell und wir sind aktuell dabei, die komplet-
te Einrichtung fertigzustellen. Mit den eigenen vier 
Wänden kommt man wirklich in der neuen Umge-
bung an, auch wenn wir uns schnell zurechtgefun-
den haben, insbesondere, weil meine Frau aus der 
Nähe von Frankfurt kommt und wir hier schon einige 
Freunde und Bekannte haben. 
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: Hier auf der Ludwigshöhe hat man einen weit-
läufigen Blick über die Stadt . Kennst du schon einige 
Orte in der City, oder geht das Erkunden erst los?

Marcel Franke: Der Ausblick gefällt mir sehr, auch 
wenn das Stadion leider nicht zu sehen ist. Aber 
wir werden sicherlich für den einen oder anderen  
Spaziergang mit dem Hund nochmal vorbeikommen. 
Insgesamt muss ich ehrlich zugeben, dass ich bis-
lang noch nicht so viele Eindrücke von der Stadt 
sammeln konnten, da wir zunächst übergangsweise 
in der Nähe von Frankfurt gewohnt haben und jetzt 
komplett mit der Wohnungssuche und Einrichtung 
beschäftigt waren. Aber die Jungs aus der Mann-
schaft haben mir schon einige Tipps gegeben, wel-
che Orte, Restaurants und Cafés ich aufsuchen 
sollte. Das werden wir dann bald in Angriff nehmen. 

: Es ist nicht dein erster Umzug in der jüngeren 
Vergangenheit. Aus Fürth nach England, nach Dres-
den und nun nach Darmstadt. Vier Mal Hab und Gut 
einpacken in nur einem Jahr. Wie sehr nervt dich 
der Anblick von Umzugskisten?

Marcel Franke: Zum Glück gibt es Unternehmen, die 
uns da Arbeit abnehmen können. Aber die Wohnungs- 
suche, der Umzug und das Ankommen in einer neuen 
Umgebung, darauf hatten wir dann irgendwann auch 
keine Lust mehr (grinst). Ich bin nach England ge-
gangen und dachte, dass ich dort die nächsten 
drei Jahre verbringen würde – nun ist alles anders  
gekommen. Aber jetzt bin ich froh, dass ich hier bin 
und hoffe, dass die nächsten Jahre deutlich ruhiger 
verlaufen werden.

: Als Fußballer muss man mit dieser Schnell-
lebigkeit rechnen. Aber ganz so dürftest du es dir 
nicht vorgestellt haben?

Marcel Franke: Überhaupt nicht … Ich habe Eng-
land als große Chance gesehen und wollte mit 
Norwich City um den Aufstieg in die Premier Lea-
gue spielen. Es ist anders gekommen und ich bin 
zu jung und zu ehrgeizig, um mich auf die Bank zu 
setzen und alles von draußen anzuschauen. Daher 
habe ich mich im Winter recht schnell für Dresden 
und jetzt im Sommer für die Lilien entschieden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

: Gab es trotzdem irgendwann den Punkt, an  
dem deine Frau gesagt hat: „So langsam könnten 
wir wieder länger an einem Ort bleiben?“

Marcel Franke: Sie hat alle Umzüge und Wechsel 
mitgemacht und mich immer unterstützt, aber es ist 
natürlich schon so, dass sie auch ihre eigenen Dinge 
plant und auch gerne arbeiten gehen möchte. Wir 

„Es ist anders gekommen und 
ich bin zu jung und zu ehrgeizig, 
um mich auf die Bank zu setzen 
und alles von draußen anzu-
schauen.“
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waren vier Monate in Norwich, dann vier Monate in 
Dresden, da ist es natürlich schwer für sie. Ich bin 
sehr froh, dass sie alles mitmacht, aber es stört uns 
beide, so oft den Wohnort zu wechseln.

: Dabei hast du damit vielleicht auch ein wenig 
nachgeholt, was du in deiner Jugend „versäumt“ 
hast … In Dresden geboren, warst du allein 12 Jahre
in der Jugendabteilung von Dynamo, danach 3 Jahre
im Aktivenbereich. Überspitzt gesagt, hast du da-
mals noch nicht so viel von der Welt gesehen?

Marcel Franke: Es gibt viele, die diese Erfahrungen
schon in der Jugend machen, diese Zeit verlief für 
mich sehr konstant. Als gebürtiger Dresdner habe 
ich dort alle Jugendmannschaften durchlaufen, 
besser kann es in der Jugend normalerweise nicht 
laufen. Von Dynamo weg zu gehen war dann natür-
lich etwas Neues, auch wenn es mit den Jahren in 
Halle und Fürth zunächst noch etwas ruhiger los-
ging. Das vergangene Jahr war deutlich verrückter 
und ist auch nicht das, was ich unbedingt will. Da 
darf gerne wieder Ruhe einkehren. Aber im Fußball 
ist nur wenig planbar.

: Viele Spieler wohnen in der Jugend im Internat, 
du bist wahrscheinlich zu Hause geblieben?

Marcel Franke: Genau, und ich hatte auch das Glück, 
dass meine Eltern mich komplett unterstützt und 
fast immer zum Training gefahren haben, da musste 
ich mir überhaupt keine Gedanken über ein Internat 
machen. Ich hatte das Privileg, in meiner Heimat-
stadt Fußball zu spielen und war froh, dass ich dort 
über Jahre immer den nächsten Schritt machen 
konnte.

„Ich bin auch auf eine Sport-
schule gegangen, hatte also 
das perfekte Gesamtpaket, um
meine Karriere als Fußballer 
voranzutreiben.“

: Deine Familie hat dich nicht nur unterstützt, sie 
ist auch durchaus fußballverrückt …

Marcel Franke: Mein Vater war schon immer ein großer
Dynamo-Fan, das Interesse bei meiner Mutter ist 
dann durch mein aktives Spielen entstanden. Meine
Eltern waren quasi bei jedem Spiel, bei jedem Turnier,
sind aber auch immer ehrlich und kritisch mit mir 
umgegangen. Sie wollten das Beste aus mir heraus-
holen und dafür sorgen, dass ich immer bodenständig 
bleibe. Ich bin auch auf eine Sportschule gegangen, 
hatte also das perfekte Gesamtpaket, um meine 
Karriere als Fußballer voranzutreiben. Ich habe auch 
viele Mitspieler gehabt, bei denen die Unterstützung 
der Eltern nicht so ausgeprägt war und die jeden Tag 
lange Fahrten mit der Bahn auf sich genommen ha-
ben. Mir haben meine Eltern immer Kraft gegeben 
und sie haben einen großen Anteil daran, dass ich es 
in den Profi bereich schaffen konnte.
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: Der erste Anstoß kam aber von deiner Oma?

Marcel Franke: Genau (grinst). Ich bin schon mit drei 
Jahren mit dem Ball durch die Gegend gelaufen und 
habe dagegen gekickt. Da kam meine Oma auf die 
Idee, mich bei Dynamo bei den Bambinis anzumel-
den. Dafür bin ich noch heute dankbar.

: 2013 hast du Dresden dann verlassen und bist 
nach Halle gegangen. Nicht nur ein Vereinswechsel, 
sondern auch der Schritt hin zur Selbständigkeit? 

Marcel Franke: Meine Eltern haben zuvor alles ge-
tan. Sie haben mir morgens das Essen hingestellt, 
abends nach dem Training stand auch wieder etwas 
parat. Ich musste nicht einkaufen gehen, auch nicht 
unbedingt viel im Haushalt helfen. Daher war es für 
mich erst schwierig, mir diesen Schritt vorzustellen, 
aber für meine persönliche Entwicklung war es eine 
super Entscheidung. Im ersten Jahr bin ich oft ge-
pendelt, im zweiten Jahr habe ich dann in einer WG 
mit einem älteren Mitspieler gewohnt, der mir sehr 
geholfen hat. Ich bin schnell selbständiger gewor-
den, musste mich nun um alles kümmern und bin 
damit bald klar gekommen. Auch aus diesem Grund 
war der Wechsel Gold wert.
 

: Mit dem nächsten Wechsel ging es nach Fürth 
und damals erstmal raus aus dem Osten Deutsch-
lands. Ist deine Herkunft auch im heutigen Zeitalter 
teilweise ein Thema?

Marcel Franke: Manchmal kommt ein flapsiger 
Spruch zu meinem Dialekt oder ich werde als „Ossi 
der Mannschaft“ bezeichnet, aber das war für mich 
nie ein Problem (lacht). Über meinen Dialekt mache 
ich mich auch selbst lustig, ansonsten ist es aber 
nie ein Thema. Ich habe damals auch nicht gesagt, 
ich muss jetzt unbedingt in den Westen wechseln. 
Es war der nächste Schritt und ich war sehr froh 
über die Station in Fürth.
 

: Vier Jahre lang ging es stetig bergauf, dement-
sprechend groß dürfte auch dein Selbstvertrauen 
gewesen sein. Dann hast du dich für den Weg nach 
England entschieden. Musstest du lange überlegen?

Marcel Franker: Ich habe es mir oft durch den Kopf 
gehen lassen. Mein zweites Jahr in Fürth war wirk-
lich sehr gut, danach habe zunächst ein wenig auf 
die Bundesliga geschielt. Da gab es Interesse, aber 
ich hätte wahrscheinlich relativ lange auf einen Voll-
zug warten müssen. Wenn ich den Verein wechsle, 
dann möchte ich die gesamte Vorbereitung mit 
dem Team absolvieren, die Zeit nutzen können und 
nicht erst fünf Tage Transferschluss als Panikkauf 
zu einem Team zu wechseln, wo ich dann vielleicht 
Innenverteidiger Nummer vier bin. Diese Gefahr wäre 
in der Bundesliga groß gewesen, in Norwich hat 
das Gesamtpaket gut gepasst und der Verein hat-
te große Ziele. Wir haben es uns dort angeschaut, 
gemeinsam überlegt und uns dann für den Schritt 
entschieden. Auch, weil zum Fußball eine neue Le-
benserfahrung kam.

: Rein körperlich scheinst du ja für den engli-
schen Fußball gemacht zu sein …

Marcel Franke: Jeder, der von meinem Wechsel ge-
hört hat, hat erstmal gesagt, das müsste funktionie-
ren. Genauso war auch meine Vorstellung, als großer 
und robuster Innenverteidiger dürfte England gut zu 
meiner Spielweise passen. Aber in den ersten Spie-
len bin ich aufgewacht. Da waren absolute Kanten 
dabei, gegen die ich wie eine Bohnenstange aussah. 
Da geht es ordentlich zur Sache und es lief nicht alles 
super für mich. Ich hatte aber ein paar gute Spiele 
und ein paar, die nicht so gut waren. Trotzdem war 
es überraschend, dass dann nach einer so kurzen 
Zeit für mich Finito war. Im Fußball ist man immer 
auch vom Trainer abhängig und der hat sich für an-
dere Spieler entschieden. Deshalb habe ich dann die 
Reißlinie gezogen.

: Die Leute, die dich seit deinem Wechsel zu 
den Lilien kennengelernt haben, beschreiben dich 
zumeist als reflektierten und ehrlichen Typen, der 
auf viele auch älter als 25 wirkt. Würdest du dir auch 
eine gewisse Reife zusprechen?

„Ich bin schon mit drei Jahren 
mit dem Ball durch die Gegend 
gelaufen und habe dagegen 
gekickt.“



13

Marcel Franke: Das sollen andere beurteilen, da rede 
ich nicht so gerne über mich selbst. Aber ich habe 
jetzt einige Stationen gesehen, hatte verschiedene 
Trainer und habe auch eine gewisse Anzahl an Spielen 
gemacht. Ich habe mir immer vorgenommen, ehrlich 
und aufrichtig zu sein und nicht um den heißen Brei 
herumzureden. Wenn ich in einer Situation schlecht 
aussehe, dann stehe ich dazu und gebe meine Fehler 
zu. Ich finde es komisch, wenn Spieler in Interviews 
nach Ausreden suchen oder die Schuld weitergeben. 
Da bin ich der Letzte, der so etwas machen würde.  

: In Fürth hast du mit 24 schon in zwei Partien die 
Kapitänsbinde getragen. Kommt zu dieser, wir nen-
nen es weiterhin Reife auch die Lust, Verantwortung 
zu übernehmen?

Marcel Franke: Das gehört auch zu meiner Position. 
Als Innenverteidiger habe ich das ganze Spiel vor mir, 
da sollte man Verantwortung übernehmen und den 
Mund aufmachen. Ich sehe es auch bei Aytac, der 
nicht umsonst die Binde trägt. Er übernimmt Verant-
wortung, macht den Mund auf und geht voran. Da 
gucke ich mir einiges ab, aber mittlerweile habe ich 
auch selbst den Anspruch, eine Führungsrolle ein-
zunehmen.

: Dabei wirkst du nicht wie jemand, der durchge-
hend sprechen muss oder jede Situation kommen-
tiert. Zählt eher das Motto: „Weniger ist mehr“?

Marcel Franke: Ich werde nie der Spieler sein, der 
90 Minuten durchquatscht oder in Interview 30 
Minuten rumdruckst. Ich komme schnell auf den 

Punkt. Wenn mir etwas nicht passt, dann spreche 
ich es sofort an. Aber ich werde auch nie verges-
sen, dass ich zunächst meine eigene Leistung 
abrufen muss. Wenn ich 90 Minuten lang am Ball 
vorbeihaue, dann kann ich nicht die Schuld bei 
jemand anderen suchen. Das wichtigste ist, die  
eigene Leistung zu bringen und dann andere mit-
zuziehen. Ich bin sehr konzentriert auf mein eigenes 
Spiel, gebe aber schon die Anweisungen, die ich für 
wichtig erachte. 

: Umgekehrt: Wie wichtig ist dir Feedback und von 
wem holst du es ein?

Marcel Franke: Feedback ist immer wichtig. Das 
erste Gespräch nach dem Spiel ist immer mit mei-
nem Vater, da wird dann knallhart analysiert. Ich 
nenne ihn spaßeshalber schon Jogi Löw, aber diese 
Rückmeldung hilft mir ungemein. Wir machen das 
schon seit meiner Jugend, er sagt mir klar, was ich 
hätte besser machen können und das bringt mich 
immer wieder nach vorne. Auch nach guten Spielen 
hat er immer noch zwei, drei Punkte und zeigt mir 
damit auch immer, dass ich auf dem Boden bleiben 
soll. Mit meiner Mutter und meiner Frau spreche 
ich auch über die Spiele, die Meinung von Trainern 
und Mitspielern ist für mich natürlich auch wichtig. 
Alles andere bewerte ich nicht zu hoch. Weder, 
wenn ich nach zwei Spielen gefeiert werde noch, 
wenn ich für viele der größte Trottel bin.



„Das wichtigste ist, 
die eigene Leistung zu 
bringen und dann 
andere mitzuziehen. 
Ich bin sehr konzen-
triert auf mein eigenes 
Spiel, gebe aber schon 
die Anweisungen, die 
ich für wichtig erachte.“
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„Ich bin auf jeden Fall sehr 
selbstkritisch. Normalerweise 
gucke ich mir die Spiele alle 
nochmal an (...) was ich besser 
machen kann und was bereits 
gut ist. Das werde ich auch 
so beibehalten.“

„ Feedback ist immer wichtig. 
Das erste Gespräch nach 
dem Spiel ist immer mit 
meinem Vater, da wird dann 
knallhart analysiert. Ich 
nenne ihn spaßeshalber 
schon Jogi Löw ...“

: Setzt du schnell den Haken hinter die Partien
oder gehst du für dich nochmal in eine genaue 
Analyse?

Marcel Franke: Ich bin auf jeden Fall sehr selbstkri-
tisch. Normalerweise gucke ich mir die Spiele alle 
nochmal an, es sei denn, ich habe komplett vergeigt 
(lacht). Das tue ich mir nicht nochmal an, da weiß ich 
auch, dass so viel nicht nochmal schief gehen wird. 
Aber sonst gucke ich genau, was ich besser machen 
kann und was bereits gut ist. Das werde ich auch so 
beibehalten.

: Nimmst du denn viel Fußball mit nach Hause 
oder versuchst du zu differenzieren?

Marcel Franke: Nach Niederlagen bin ich angefres-
sen, das braucht dann auch ein wenig Zeit. Aber bei 
meiner Frau und mit unserem Hund kann ich schon 
abschalten, da komme ich auch schnell auf andere 
Gedanken. Mit 20 habe ich nach schlechten Spielen 
noch eine Woche darüber nachgedacht, aber jetzt 
weiß ich auch, dass man die Dinge nach einer ge-
wissen Zeit wieder ruhen lassen muss. Das klappt zu 
Hause auch sehr gut.



N E X T  G E N E R A T I O N

Dann fordere Deinen Katalog unter

WWW.CRAFT-TEAMSPORT.DE
an oder frage bei Deinem Fachhändler nach.
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 4 4 360 0/0 2 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 4 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Grün, Max 38 05.04.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 4 4 360 0/0 1 0 1/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 3 4 180 0/1 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 4 4 351 0/1 0 0 2/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 2 4 180 0/0 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 2 3 2 2/0 0 0 0/0/0

Sulu, Aytac 4 11.12.85 4 4 360 0/0 0 0 2/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 1 2 10 1/0 0 0 0/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Jones, Joevin 3 03.08.91 4 4 349 0/2 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 4 4 357 0/1 1 2 1/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 3 3 270 0/1 1 2 0/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 2 4 3 2/0 0 0 0/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 4 4 360 0/0 0 0 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 4 4 264 1/3 0 0 0/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 3 4 154 1/1 0 0 0/0/0

McKinze Gaines, Orrin 27 02.03.98 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Gündüz, Selim 8 16.05.94 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum 0 im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Boyd, Terrence 18 16.02.91 2 2 9 2/0 0 0 0/0/0

Dursun, Serdar 19  19.10.91 2 2 180 0/1 1 0 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 2 2 32 2/0 0 0 0/0/0

Gelzleichter, Luca 37 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0
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Niklas Lomb (29)

Fabian Schleusener (11) Kevin Behrens (16)

Philipp Kllingmann (7) Markus Karl (23) Tim Kister (14) Jesper Verlaat (4)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: SV Sandhausen

Gründungsdatum: 1. August 1916

Mitglieder: 1012

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß

Anschrift:
Jahnstraße 1
69207 Sandhausen

Stadion: BWT Stadion am Hardtwald

Plätze: 15.414

Schnitt: 10.012

Linksverteidiger Leart Paqarada ist aktueller National-
spieler des Kosovos und stand auch im ersten Pfl icht-
spiel in der Geschichte seines Landes auf dem Platz. 
Am 5. September 2016 spielte der 23-Jährige 90 
Minuten in der WM-Qualifi kation gegen Finnland.

INTERESSANTES

Jesper Verlaat ist der Sohn von Frank Verlaat 
(185 Bundesliga-Spiele)

Kapitän Stefan Kulovits gewann mit Rapid Wien 
zwei Mal die Meisterschaft in Österreich. Bei Rapid 
spielte er auch eine Saison lang mit Lilien-Angreifer 
Terrence Boyd zusammen.

Von allen aktuell in der 2. Liga aktiven Profi s blickt 
Markus Karl auf die meisten Einsätze in dieser Spiel-
klasse zurück. Der 32-Jährige kam bereits 266 Mal 
zum Einsatz.

Denis Linsmayer (6) Maximilian Jensen (27)

Unser Gegner:
SV Sandhausen

Philipp Förster (28)

Leart Pagarada (19)



REWE.DE

DAS BESTE VOM
FELD FÜR DIE BESTEN
AUF DEM FELD.

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg  
beim Spiel gegen den SV Sandhausen.
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Allgemeines
Mit rund 14.500 Einwohnern ist Sandhausen der 
kleinste Standort der 2. Liga. Auch die ca. 1000 Ver-
einsmitglieder lassen bereits erahnen, dass der SVS 
rein zahlenmäßig zu den kleinen Vereinen des Unter-
hauses zahlt. Umso höher ist es einzuschätzen, dass 
Sandhausen seit 2012 Bestandteil der zweiten Liga 
ist und aktuell die siebte Saison in Folge bestreitet. 
Bescheidenheit, Kontinuität und ein Gespür für die 
passenden Spieler bilden in diesem Zeitraum das 
Erfolgsrezept für den Erfolg am Hardtwald. Mit Ger-
hard „Kleppo“ Kleppinger – einst Spieler und Trainer 
beim SV98 – kehrt auch eine ehemalige Lilie als 
Co-Trainer des SVS an das Böllenfalltor zurück.

Kader
Der Vorjahres-Elfte verstärkte sich im Sommer mit 
mehreren Spielern. Neu im Team von Trainer Kenan 
Kocak, der den SVS nun im dritten Jahr betreut, sind 
unter anderem Mohamed Gouaida (Hamburger SV), 
Karim Guedé (SC Freiburg) oder Niklas Lomb (Bayer 
Leverkusen), die allesamt zuletzt in der Bundesliga 
aktiv waren. Aus unteren Ligen kamen Kevin Behrens 
(FC Saarbrücken) oder Florian Hansch (Chemnitzer 
FC) an den Hardtwald. Auf der Abgangsseite stehen 
unter anderem Richard Sukuta-Pasu (MSV Duisburg) 
und Robert Herrmann (Erzgebirge Aue). Die Kader-
planungen waren dabei relativ frühzeitig abge-
schlossen, auch am berüchtigten Deadline-Day 
passierte nichts mehr.

Saisonstart
Drei Niederlagen zu Beginn der Runde erzeugten 
kleinere Sorgenfalten bei den Verantwortlichen, die 
zuletzt im Heimspiel gegen Union Berlin zumindest 
leicht geglättet werden konnten. Während die Badener 
bei Greuther Fürth, gegen den Hamburger SV sowie 
beim VfL Bochum jeweils den Platz als Verlierer ver-
lassen mussten, gab es im Heimspiel gegen die 
Köpenicker mit einem torlosen Unentschieden den 
ersten Punktgewinn. Im DFB-Pokal wurde mit einem 
6:0-Auswärtssieg bei Rot-Weiß Oberhausen das 
Weiterkommen in die nächste Runde erreicht, wo 
nun der FC Heidenheim im direkten Zweitliga-Duell 
wartet.

Begegnungen
In der jüngeren Vergangenheit trafen beide Mann-
schaften vermehrt aufeinander, aufgrund der räum-
lichen Nähe gab es zudem eine Vielzahl an Freund-
schaftsspielen. Im Punktspielbetrieb fanden seit der 
Drittliga-Saison 2011/12, als Sandhausen am Ende in 
die 2. Bundesliga aufstieg, insgesamt sechs Partien 
statt. Dreimal konnten die Lilien einen Sieg feiern, vor 
eigener Kulisse zuletzt zur Zweitligarückkehr im 
August 2014 (1:0). In der letzten Saison konnten die 
Schwarz-Weißen ihren zweiten Sieg klarmachen (2:1), 
der erste überhaupt am Böllenfalltor. Die Rück runden  
begegnung endete vor rund vier Monaten mit einem 
1:1-Remis. Aus Regionalligazeiten sind noch ein Sieg 
für den SVS und ein Unentschieden notiert, sodass 
die Bilanz beider Mannschaften ausgeglichen ist.

Jürgen Arras (FuFa)

Gegner im Fokus:
SV Sandhausen





Superstar wider Willen 

Als Rurik Gislason am 16. Juni in der Moskauer 
Otkrytie Arena den Rasen betritt, ist es für 
ihn das Highlight seiner Karriere. Im isländi-
schen Nationaltrikot trifft der 30-Jährige 
in einem WM-Vorrundenspiel auf Argentinien
um Weltfußballer Lionel Messi. Gislason 
selbst reichen seine 27 Minuten Spielzeit, 
um selbst zum Star zu werden. Das liegt aber 
weniger an seinem durchaus starken Auf-
tritt gegen die Südamerikaner als viel eher an 
der verrückten Welt der sozialen Medien. 
Die für eine Berühmtheit sorgt, die dem Offen-
sivspieler fast schon unangenehm ist.

Der Statuts eines Prominenten, Schauspielers oder 
eben Profi fußballers wird mittlerweile gerne über 
Followerzahlen in den sozialen Netzwerken ermittelt. 
Auf dem derzeit wohl wichtigsten Portal „Instagram“ 
folgten Gislason am Tag des Argentinien-Spiels 
36.000 Menschen. Eine durchaus respektable An-
zahl für einen Profi  aus der zweiten Bundesliga. 
Doch mittlerweile liken und kommentieren rund 1,2 
Millionen Menschen die Bilder, die der Isländer auf 
Instagram teilt. Eine Zunahme von 3233 Prozent!

Der Grund für seine Berühmtheit ist augenscheinlich 
und dementsprechend simpel. Langes blondes Haar, 
eisblaue Augen, markante Gesichtszüge. Eine Mixtur, 
die bei den Fans weltweit ankommt. Und mit dem Spiel 
gegen Argentinien betritt Gislason nunmal die globale 
Bühne, die ihm in Zweitliga-Alltag verwehrt bleibt.

„Es ist absolut verrückt“, sagt Sandhausens Nummer
9 selbst über den Hype, der sich um seine eigene
Person entwickelt hat. Eine unvorhersehbare Ent-
dem das ganze Bohei teilweise unangenehm ist: „In
erster Linie will ich als Fußballer wahrgenommen 
werden. Darauf liegt mein Fokus“, macht er deutlich
und ergänzt mit Blick auf seinen neuen Promi-Status: 
„Manchmal passiert es, dass in Island in den Nach-
richten kommt, wenn ich etwas poste oder mache. 
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Ich muss also schon ein bisschen vorsichtiger und 
verantwortungsvoller mit dem sein, was ich tue.“

Gislason spricht von der Zeit „erwachsener und ein 
bisschen verantwortungsbewusster zu werden“, 
was der bekannteste Sandhäuser aber auch „in 
Ordnung“ fi ndet. Denn primär ist Gislason eben Profi  
und möchte naturgemäß insbesondere mit seinen 
Statistiken auf dem Platz überzeugen. Seine guten 
Leistungen des Vorjahres brachten ihn zur WM, in 
der aktuellen Spielzeit bestritt er bislang drei Partien,
konnte sich aber auch aufgrund eines Knochen -
ödems noch nicht endgültig in Szene setzen. 

Bereits vor der WM verlängerte Gislason seinen 
Vertrag im beschaulichen Sandhausen, das im kom-
pletten Gegensatz zum Hype um den Mann aus
Reykjavik steht. Vielleicht fühlt sich Gislason auch 
deshalb so wohl in Sandhausen. Dort, wo er nach 
dem Glanz der WM weiterhin ohne große Menschen-
mengen durch die Straßen laufen kann und sich 
einfach auf Fußball konzentrieren kann. 

Gegnerportrait:
Rurik Gislason



DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Duales Bachelorstudium Handel (B. A.)
Verwaltung: Mörfelden | Beginn: 01.10.2018 | Wöchentliche Arbeitszeit: 37,5 Stunden

Du traust dir selbst viel zu und wünschst dir einen Arbeitgeber, der dich darin bestärkt? Mit einem 
dualen Studium in einer der Regionalgesellschaften von ALDI SÜD qualifi zierst du dich für 
Management- /Fachaufgaben in unserer Unternehmensgruppe. Du studierst 6 Semester lang an der 
DHBW in Mannheim. Parallel dazu bilden wir dich intensiv in der Praxis aus.

Für uns – das sind deine Aufgaben
•  Einführung in die Abläufe in unseren Filialen 

sowie Erlangen des notwendigen Wissens, um 
Führungsaufgaben zu übernehmen

•  Kennenlernen warenwirtschaftlicher Abläufe 
vom Bestellen der Ware bis zur Präsentation von 
Aktionsartikeln

•  Wissen erlangen über Personalthemen wie 
Mitarbeitereinsatzplanung

•  Einblick in verschiedene Abteilungen, zum 
Beispiel Personal oder Logistik

•  Lernen von erfahrenen Kollegen, wie unser 
Geschäft funktioniert
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Wir bringen dir das nötige Vertrauen entgegen, 
damit du deinen Weg erfolgreich gehen kannst!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Für mich – das bietet ALDI SÜD
•  Ein attraktives Gehalt in Höhe von monatlich 

1.400 Euro im ersten Jahr, 1.600 Euro im zweiten 
und 1.800 Euro im dritten Jahr plus Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld

•  Hervorragende Karriereperspektiven im 
Management/in der Fachabteilung

• Betreuung durch einen Mentor 
• Freistellung für die Bachelorarbeit
•  Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Theorie-

semesters möglich

Für morgen – das bringst du mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
• Eine gute allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife
• Spaß daran, Verantwortung zu übernehmen
• Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermögen 
• Teamgeist und Zuverlässigkeit 
• Belastbarkeit sowie analytisches Denkvermögen 
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Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 13.09.2018

Tabelle / Statistik / Termine

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  1. FC Köln 4 11: 5 10

02.          SV Darmstadt 98 4 5: 2 9

03.         1. FC Union Berlin 4 6 : 2 8

04.  Holstein Kiel 4 6 : 2 8

05.         SpVgg Greuther Fürth 4 7 : 4 8

06.  VfL Bochum 4 5 : 4 7

07.  Arminia Bielefeld 4 8 : 8 7

08.  Hamburger SV 3 6 : 3 6

09.  FC St. Pauli 4 8 : 10 6

10.  SC Paderborn 07 4 6 : 5 5

11.  1. FC Heidenheim 4 5 : 4 5

12.  FC Ingolstadt 04 4 6 : 6 5

13.  Jahn Regensburg 4 5 : 8 4

14.          Dynamo Dresden 3 3 : 5 3

15.  1. FC Magdeburg 4 3 : 5 2

16.  Erzgebirge Aue 4 3 : 7 1

17.  SV Sandhausen 4 1 : 7 1

18.  MSV Duisburg 4 0 : 7 0

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Terodde, Simon 1. FC Köln 5

02. Andersson, Sebastian 1. FC Union Berlin 3

03. Buchtmann, Christopher FC St. Pauli 3

04. Keita-Ruel, Daniel SpVgg Greuther Fürth 3

5. Spieltag

FREITAG  /  14.09.  /  18:30 UHR

SSV Jahn Regensburg – SG Dynamo Dresden - : - (- : -)

1. FC Union Berlin – MSV Duisburg - : - (- : -)

SAMSTAG  /  15.09.  /  13:00 UHR

SV Darmstadt 98 – SV Sandhausen  - : - (- : -)

Hamburger SV – 1. FC Heidenheim 1846 - : - (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel - : - (- : -)

SONNTAG  /  16.09.  /  13:30 UHR

1. FC Köln – SC Paderborn - : - (- : -)

VfL Bochum 1848 – FC Ingolstadt - : - (- : -)

FC Erzgebirge Aue – FC St. Pauli - : - (- : -)

MONTAG  /  27.08.  /  20:30 UHR

1. FC Magdeburg – DSC Arminia Bielefeld - : - (- : -)

6. Spieltag

FREITAG  /  21.09.  /  18:30 UHR

FC Ingolstadt – FC St. Pauli - : - (- : -)

SV Sandhausen – 1. FC Köln - : - (- : -)

SAMSTAG  /  22.09.  /  13:00 UHR

SG Dynamo Dresden – SV Darmstadt 98  - : - (- : -)

Holstein Kiel – VfL Bochum 1848 - : - (- : -)

DSC Arminia Bielefeld – 1. FC Union Berlin - : - (- : -)

SONNTAG  /  23.09.  /  13:30 UHR

Hamburger SV – SSV Jahn Regensburg - : - (- : -)

MSV Duisburg – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

1. FC Heidenheim 1846 – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

SC Paderborn – 1. FC Magdeburg - : - (- : -)



Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!
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Artikel des Spieltags

Zum heutigen Heimspiel gegen den SV Sandhausen
haben insbesondere weibliche Lilienfans die Chance,
auf ihre Kosten zu kommen. Sowohl das Damen-
shirt „Brush“ und das Shirt „Bölle“ sind heute für 
18, 98 Euro erhältlich. Beide Oberteile sind neu im 
Sortiment und bestehen aus jeweils 100% Bio-
Baumwolle.

Damenshirts 

18,98 EUR
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AUF gespielt . Lilien

Phil Klüh

Liebe Lilienfans,
nach der Saison ist vor der Saison. 

Während die meisten von uns noch 

im WM-Fieber sind, steht Dirk 

Schuster mit seinem Team schon 

seit knapp zwei Wochen wieder 

auf dem Platz. Kein anderer Zweit-

Es gilt, in einer langen Vorbereitung 

samt der klassischen Testspiele 

und eines Trainingslagers die Wei-

chen für eine erfolgreichere zweite 

Zweitligasaison zu stellen und an 

die Schlussphase der letzten an-

begrüßten etwa 200 Fans die gut 

erholten und sichtlich gut gelaun-

ten Lilienpro-

der Saisonstart 

Anfang August 

zumindest ge-

fühlt sehr weit 

weg und die Last-Minute-Ret-

tung der Vorsaison gerade erst 

und spätestens mit dem Ende 

spannende und erfolgreiche Lilien-

saison schnell steigen. 

Euer Phil

In gut einem Monat rollt in der 2.Fußball-Bundesliga schon wieder der Ball. Man weiß noch nicht genau, was 

man diese Saison von den Lilien erwarten kann, darf sich aber unter anderem auf Duelle mit dem 1. FC Köln und 

dem Hamburger SV freuen. Wir haben die wichtigsten Fakten zur neuen Spielzeit zusammengefasst und werfen 

einen Blick voraus.

Es geht wieder los

Termine:

Sommerurlaub für die Lilienspieler vorbei. Das 

erste Testspiel gegen den A-Ligisten TSV Alt-
-

nen werden, auch bei der SKG Stockstadt gab 

Testspiel 

beim FC Hanau am 8. Juli folgt das Trainings-

lager in Lautenbach im Schwarzwald vom 

9.-16. Juli. Danach wird noch drei Wochen 

am Böllenfalltor trainiert, bevor am Wochen-

ende vom 3. bis 6. August der erste Spieltag 

starten am Böllenfalltor gegen den SC Pader-

born 07 und bereits das  erste Auswärtsspiel 

zum FC St. Pauli ans Hamburger Millerntor. 

ersten Pokalrunde bei Ligakonkurrent 1. FC 

Magdeburg an. -

betrieb in der 2. Liga, bevor es nach der 

Winterpause am Wochenende vom 29.-31. 

Januar mit dem 19. Spieltag weitergeht. Das 

 steigt am Sonntag den 19. Mai.

Kurioserweise wieder gegen Erzgebirge Aue 

zum Ende der jüngsten Saison.

Kader:

Bisher hat sich im Kader der Lilien noch nicht 

all zu viel getan. Der von Aue kommende 

Linksverteidiger 
 ist der ers-

Tagen Innenverteidiger Marcel Franke (25)  

Dazu stößt Innenverteidiger Patrick Bang-

gaard
zum Team. Auf Seiten der Abgänge stehen 

bisher nur Markus Steinhöfer (vereinslos) und 

Jan Rosenthal (Karriereende) fest. Auch für Pe-

ter Niemeyer

nicht mehr weitergehen bei den Lilien. Zudem 

enden die Leihverträge von , Romain 

Bregerie und Dong-Won Ji. Vor allem Bregerie 
-

gern avancierten, würden die Lilien gerne hal-

ten. Auch die beiden Spieler sind nicht abge-

neigt, die Ablöseforderungen der besitzenden 

Vereine sind für die Darmstädter aber noch 

zu hoch, sodass die Verhandlungen zu einer 
-

de werden könnten. 

Ein klarer Fingerzeig 

war auch die Ab-

wesenheit von La-

, von Haacke 

und Sobiech beim 

Alle drei spielen in 

den Planungen von 

Trainer Dirk Schus-

ter keine Rolle mehr 

und sollen sich einen 

neuen Verein suchen, 

Vollzug konnte bisher 

aber nicht vermeldet 

werden.

Insgesamt gibt es noch sehr viele Fragezeichen 

bei den Lilien. Terrence Boyd hat seinen aus-

laufenden Vertrag bisher nicht verlängert, der 
-

ne WM-Teilnehmer Jamie Maclaren möchte 

eher nicht nach Darmstadt zurückkehren und 

auch um Kevin Großkreutz gab es zuletzt Ge-

rüchte um einen Abgang. 

Die in der Rückrunde groß aufspielenden Joe-

vin Jones, Daniel Heuer Fernandes und Tobias 

Kempe sollen unbedingt gehalten werden, ha-

ben aber wohl das Interesse von größeren Ver-

einen geweckt. Es kann noch eine Weile dau-

ern, bis wirklich Bewegung in das Darmstädter 

Transferkarussell kommt, da ein großes Turnier 

immer etwas lahmlegt. Dass sich noch einiges 

tun muss, um nächste Saison mithalten zu kön-

nen, steht allerdings außer Frage. Dirk Schus-

Das moderne Immobilien-

  Unternehmen mit Traditionw w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-10

auch von der Bank besser nachlegen zu kön-

nen. Weil es das Trainerteam um Dirk Schuster 
-

Konkurrenz:

Da die Lilien ausnahmsweise mal zwei Spiel-

zeiten am Stück in einer Liga verweilen, warten 

in der kommenden Saison fast nur bekannte 
Pa-

derborn und Magdeburg kommen aus der ers-

ten Liga der 1. FC Köln und erstmals auch der 

Hamburger SV dazu. Vor allem für Auswärts-

fahrer schöne Reiseziele mit Bundesliga-Flair, 
-

-

ge schöne Auswärtsreisen wegfallen. Dadurch 

ist lediglich der SV Sandhausen in weniger als 

Lilien - Philosophie

Die Saisonpause ist von außen 

betrachtet die langweiligste Pha-

se im Fußballjahr. Es ist die Zeit 

zum Durchatmen, zum Abstand 

Für die Verantwortlichen des SV 

Darmstadt 98 geht die Arbeit 

nach dem letzten Spiel aber erst 

eine solch durchwachsene wie 

die letzte, muss intensiv analy-

siert werden. Und die Weichen 

für die neue Spielzeit müssen 

Lilien bietet sich in diesem Som-

mer die Chance, sich mit einem 

in der zweithöchsten Spielklasse 

zu etablieren.

In der vergangenen Saison stan-

den die Darmstädter die ganze 

Rückrunde über mit dem Rü-

cken zur Wand. Es ging darum, 

irgendwie den Absturz in die 3. 

Liga zu verhindern. Experimen-

te waren fehl am Platz. Wirklich 

entwickeln konnte man auch 

nichts. Das kann man jetzt nach-

holen. Dirk Schuster war der ers-

te aller Zweitligatrainer, der sein 

Team in diesem Sommer zum 

Fast sieben Wochen hat er mit 

seinem Trainerteam Zeit, der 

demonstrierten defensiven Sta-
-

sive Spielidee einzuimpfen. Die 

technisch versierten Spieler für 
-

geres Spiel bietet der Kader der 

Lilien allemal. 

-

giewechsel könnten die Darm-

vornehmen. In der vergangenen 

Saison standen mit Marvin Meh-

Spieler unter 25 Jahren in mehr 

Platz. Ein deutlicher Fingerzeig, 

dass den Lilien bei Neuzugängen 

in den vergangenen Jahren vor 

allem das Merkmal Erfahrung 

nicht schlecht. Eine etwas ge-

sündere Mischung aus der Erfah-

rung älterer und der Unbeküm-

mertheit jüngerer Spieler würde 

aber auch nicht schaden. Mit den 

Sulu, Fabian Holland und Tobias 

in Darmstadt bleibenden Daniel 

Heuer Fernandes hat man ein 

Spieler mit recht großen Na-

men wie Steinhöfer und Rosen-

thal keine Verträge mehr erhal-

ten und sich auch Sobiech und 

Großkreutz einen neuen Verein 

suchen können, ist der erste 

für jüngere Spieler. Die haben die 

große Karriere einerseits noch 

vor sich und sind entwicklungs-

fähig, bieten andererseits auch 

die Chance, bei späteren Wei-

terverkäufen Transfergewinne 

in die Lilienkasse zu spülen. So 

Eine neue Saison bietet immer 

die Möglichkeit, etwas zu än-

dern. Und dass sich nach der 

schwachen vergangenen Spiel-

zeit etwas ändern muss, ist den 

Verantwortlichen der Lilien si-

cher bewusst. Marvin Mehlem 

nur Insider, jetzt ist er wohl das 
-

lien-Kader. Es wäre schön, wenn 

er kein Einzelfall bleiben würde.

Mehr Mehlems

Ph
il 

Kl
üh

Spielplan

Sa. 4.8. - Mo. 6.8. | (1. Spieltag)

SV 98 

SC Paderborn 07

Fr. 10.8. - Mo. 13.8. | (2. Spieltag)

FC St. Pauli
SV 98 

Fr. 24.8. - Mo. 27.8. | (3. Spieltag)

SV 98 

MSV Duisburg

Fr. 31.8. - Mo. 3.9. | (4. Spieltag)

1. FC Heidenheim 1846
SV 98 

einer Stunde zu erreichen, alle anderen Aus-

konnten viele gestandene Bundesligaspieler 

gehalten werden, weshalb die beiden Ab-

Auch der FC Ingolstadt verstärkte sich bereits 
-

den Schwergewichten am ehesten gefährlich 

Bochum, St. Pau-

li oder Dresden könnten ebenfalls eine gute 

Rolle spielen, die restlichen Teams der Liga 

werden in erster Linie versuchen, eine sorgen-

freie Saison zu spielen und nichts mit dem Ab-

Prognose:

Es ist zum aktuellen Zeitpunkt schwer zu sa-

gen, wo die Reise für die Lilien hingehen könn-

te. Die letzte Saison hat deutlich gezeigt, wie 

eng und ausgeglichen es in der zweiten Liga 

zugeht und das Vorhersagen vor dem Start 

viel davon abhängen, wie sich der Kader bis 

zum Ende der Transferperiode noch verändern 

wird und ob die Stützen der Rückrunde gehal-
-

die Euphorie der letzten Spiele mit in die neue 

die Lilien eine ruhigere Saison spielen, sich in 

der 2. Liga etablieren und nicht bis zum letzten 

jeden Fall möglich sein.
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte







Verein

Trainingsbesuche der Bölle Bande

In der Länderspielpause begrüßte der SV Darmstadt 
98 seine jüngsten Fans und Mitglieder am Merck-
Stadion am Böllenfalltor. Die Bölle Bande besuchte 
an zwei Terminen das öffentliche Training der Profi -
mannschaft und konnte ihre Lieblingsspieler bewun-
dern. Gespannt und mit viel Begeisterung verfolgten 
die knapp 100 Kinder die Trainingseinheiten, bevor 
ein Abschluss ein Highlight auf die Besucher wartete. 
Jedes Kind bekam ein aktuelles Mannschaftsposter 
und konnte sich dieses von den Spielern unterschrei-
ben lassen. Neben den Autogrammwünschen standen 
die Spieler geduldig auch für unzählige Fotos parat.
 

Neben den Trainingsbesuchen bietet die Bölle Bande 
noch viele weitere Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
einen gemeinsamen Kletterausfl ug, Kicker-Training 
mit den Kong-Foos aus Darmstadt, Stadionführungen 
oder Besuche des Tierhilfevereins Keller-Ranch und 
der Dino World in Weiterstadt.
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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Saisonjournal 2018/19 

Endlich ist es soweit, unser Saisonjournal ist fast fer-
tig und wird zum nächsten Heimspiel gegen Arminia 
Bielefeld erscheinen.

Wir von der Fan- und Förderabteilung oder genauer 
unser Team Redaktion hat sich schon vor Monaten 
getroffen, um über Inhalte zu sprechen und auch um 
die anfallenden Aufgaben zu verteilen. Dabei wurde 
ein Zeitplan erstellt, denn schon bei der ersten Pla-
nung war klar, wir wollen alle Spieler im Heft haben 
und müssen daher abwarten, bis das Transferfenster
am 31. August geschlossen wird. Mit dem Ende der 
Transferperiode ist der Kader nun komplett und wir 
haben die letzten Interviews geführt. Diese müssen 
jetzt noch abgetippt, korrigiert und ins Layout ein-
gefügt werden und dann kann unser Saisonjournal 
endlich in den Druck gehen. 

Es wurden viele Interviews geführt, Fotos gemacht, 
Texte geschrieben, Statistiken erstellt, Interviews 
transkribiert, Korrektur gelesen usw. Hervorzuheben 
ist, dass unser Saisonjournal überwiegend ehren-
amtlich erstellt wurde und besonders hervorzuhe-
ben ist, dass sich die ganze Arbeit auf viele Schul-
tern verteilt hat und auch jeder zu jederzeit motiviert 
war, um das Saisonjournal möglichst schnell in den 
eigenen Händen zu halten. 

FuFa-News

Gegen Bielefeld habt Ihr die Möglichkeit und könnt 
Euch selbst von unserer Arbeit überzeugen. Und wer 
selbst Teil des Redaktionsteams werden möchte, kann
sich direkt bei uns melden. 

info@fufa-sv98.de



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
 www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
 www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
 www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
 www.sv98.cc/Lilien_TV
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Zwei linke
       Hände

können auch ganz 
             praktisch sein.

Mach’s wie er: Finde mit Das Örtliche alle 
Handwerker, Hausmeisterservices und 
Nachbarn mit Werkzeug in Deiner Nähe.

Das Örtliche: mit den besten Tipps vor Ort ★★★★★

Ihr Verlag Das Örtliche



Junglilien mit gutem Saisonstart
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Die Teams des NLZ können auf ein insgesamt sehr 
erfolgreiches vergangenes Wochenende und einen 
guten Saisonstart zurückschauen. Die U19 gewann 
am vergangenen Spieltag in Schwanheim mit 4:1 
und befindet sich weiter in der Spitzengruppe der 
Hessenliga. Die U17 grüßt nach dem 3:1-Auswärts- 
sieg beim KSV Hessen Kassel weiterhin verlustpunkt-
frei von der Tabellenspitze der Hessenliga. Einen  
hervorragenden Auftakt feierte die U15 am ersten 
Spieltag der Regionalliga. Mit 1:0 siegte man bei den 

Stuttgarter Kickers. Ebenfalls erfolgreich war die U14 
beim 2:1 in der U15-Hessenliga in Baunatal. Auch die 
U13 stand den siegreichen Teams aus dem Leis-
tungsbereich in nichts nach und schlug den SV 
Sandhausen mit 3:2. Die Junglilien der U12 und U11 
waren, neben Ihren Pflichtspielen, auf national stark 
besetzen Turnieren am Start und belegten jeweils 
einen guten 3. Platz.

Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Wettbewerb Ergebnisse

Sa 01.09.18 10:00 U10 SV Darmstadt 98 TSG Messel U11 Kreisliga 7 : 4

Sa 01.09.18 11:00 U13 Würzbürger Kickers SV Darmstadt 98 Testspiel 1 : 1

Sa 01.09.18 12:00 U15 SV Darmstadt 98 Bum Kun Cha Awards Testspiel 4 : 3

Sa 01.09.18 15:00 U14 SV Darmstadt 98 BG Frankfurt U15 Hessenliga 1 : 1

Sa 01.09.18 15:00 U12 SV Raunheim U13 SV Darmstadt 98 Gruppenliga 0 : 16

S 02.09.18 9:30 U11 SV Darmstadt 98 SG Arheilgen U12 Kreisliga 0 : 5

So 02.09.18 11:00 U19 SV Darmstadt 98 Rosenhöhe Offenbach Hessenliga 1 : 1

So 02.09.18 13:00 U17 SV Darmstadt 98 RW Frankfurt Hessenliga 2 : 0

So 02.09.18 13:00 U16 Karbener SV U17 SV Darmstadt 98 Verbandsliga 2 : 3

Di 04.09.18 18:00 U12 SV Darmstadt 98 SG Arheilgen U13 Gruppenliga 2 : 0

Sa 08.09.18 10:00 U11 SV Weiterstadt U13 SV Darmstadt 98 Kreisliga 3 : 6

Sa 08.09.18 12:30 U10 SVS Griesheim U11 SV Darmstadt 98 Kreisliga 0 : 9

Sa 08.09.18 14:00 U15 Stuttgarter Kickers SV Darmstadt 98 Regionalliga 0 : 1

Sa 08.09.18 15:00 U14 KSV Baunatal U15 SV Darmstadt 98 Hessenliga 1 : 2

So 09.09.18 10:00 U12 Alemannia Königstädten U13 SV Darmstadt 98 Gruppenliga 2 : 2

So 09.09.18 11:00 U19 Germania Schwanheim SV Darmstadt 98 Hessenliga 1 : 4

So 09.09.18 11:00 U16 SV Darmstadt 98 JSK Rodgau U17 Verbandsliga 2 : 4

So 09.09.18 11:00 U10 TSG Weinheim SV Darmstadt 98 Testspiel 4 : 18

So 09.09.18 12:30 U17 Hessen Kassel SV Darmstadt 98 Hessenliga 1 : 3

So 09.09.18 13:00 U13 SV Darmstadt 98 SV Sandhausen Testspiel 3 : 2

Ergebnisse
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Ergebnisse

So 16.09.18 11:00 U19 SV Darmstadt 98 TuS Hornau Hessenliga

So 16.09.18 13:00 U17 SV Darmstadt 98 JFV Viktoria Fulda Hessenliga

So 16.09.18 15:30 U15 SV Darmstadt 98 TSG Wieseck Regionalliga

Mi 19.09.18 18:30 U14 SV Darmstadt 98 Viktoria Griesheim U15 Hessenliga

Sa 22.09.18 12:00 U10 Viktoria Griesheim U11 SV Darmstadt 98 Kreisliga

Sa 22.09.18 13:00 U15 VfB Stuttgart SV Darmstadt 98 Regionalliga

Sa 22.09.18 13:00 U13 SV Darmstadt 98 Hassia Bingen U14 Testspiel

Sa 22.09.18 13:00 U11 FT Wiesbaden U12 SV Darmstadt 98 Testspiel

Sa 22.09.18 13:30 U14 Hessen Kassel U15 SV Darmstadt 98 Hessenliga

So 23.09.18 10:00 U12 Viktoria Griesheim U13 SV Darmstadt 98 Gruppenliga

So 23.09.18 11:00 U19 FV Horas SV Darmstadt 98 Hessenliga

So 23.09.18 11:00 U16 SV Darmstadt 98 FC Bayern Alzenau U17 Verbandsliga

So 23.09.18 13:00 U17 Eintracht Frankfurt U16 SV Darmstadt 98 Hessenliga

So 23.09.18 13:00 U11 SV Darmstadt 98 FTG Pfungstadt U13 Kreisliga

Fr 28.09.18 17:30  U13 VfB Stuttgart SV Darmstadt 98 Testspiel

Sa 29.09.18 12:00 U19 SV Darmstadt 98 Viktoria Fulda Hessenliga

Sa 29.09.18 15:00 U14 SV Darmstadt 98 Eintracht Frankfurt Hessenliga

So 30.09.18 11:00 U17 SV Darmstadt 98 TSG Wieseck Hessenliga

So 30.09.18 12:00 U15 Würzburger Kickers SV Darmstadt 98 Testspiel

So 30.09.18 13:00 U12 SV Darmstadt 98 Kickers Offenbach Testspiel

So 30.09.18 15:00 U16 FV Biebrich U17 SV Darmstadt 98 Verbandsliga

So 30.09.18 15:00 U10 SV Darmstadt 98 FSV Frankfurt Testspiel

Mi 03.10.18 11:00 U17 RW Walldorf SV Darmstadt 98 Hessenliga

Termine





 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·

PT

PERSONAL  TRAINING



 

  

 

 

Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.



Mein Bölle

„Wir haben uns im Stadion kennengelernt“

Das Stadionritual:
Vor den Heimspielen Spiel treffen wir uns immer bei 
Jenny zuhause und fahren dann gemeinsam mit der 
Straßenbahn ans Bölle. Dort gehen wir dann zu-
nächst immer in die Lilienschänke und trinken etwas. 
Eine Stunde vor Spielbeginn machen wir uns dann 
auf den Weg in unseren Block.

Der Stadionnachbar:
Wir selbst haben uns im Stadion kennengelernt und 
sind gute Freundinnen geworden. Ansonsten lernt 
man jedes Mal viele neue Leute kennen.

Die Namen: 
Jenny Rienecker, Selina Koob

Die Stammplätze:
Wir stehen immer in der Südkurve im Block S1, meis-
tens in der Mitte, weil wir von dort die beste Sicht 
haben. 

Das erste Spiel:
Unser erstes gemeinsames Spiel war das erste 
Spiel nach der Rückkehr in der 1. Bundesliga. Das 2:2 
gegen Hannover 96 mit zwei Treffern von Marcel 
Heller. Aber wir waren zuvor schon regelmäßig bei 
den Lilien.

Die Faszination:
Am meisten fasziniert uns an den Lilien der Zu-
sammenhalt des Teams und die Art und Weise, wie 
die Mannschaft sich auf dem Spielfeld präsentiert.

Der unvergesslicher Moment:
Auch wenn wir es noch nicht gemeinsam im Stadion 
erlebt haben – der Treffer von Tobias Kempe zum 
Aufstieg in die Bundesliga wird immer unvergessen 
bleiben. 
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Die Geschichte der Lilien noch einmal live miterleben? 
Ein Muss für eingefl eischte Lilienfans und Darm-
städter Heiner! Ab 14. September geht das gefeierte 
Lilienmusical „AUS TRADITION ANDERS“ zum 120-
jährigen Bestehen des SV Darmstadt 98 am Staats-
theater Darmstadt in die zweite Runde.

In dem Musical von Martin G. Berger und Jasper 
Sonne (frei nach dem Dokumentarfi lm „Darmstadt 
und der große Fußball“ von Hannes Karnick und 
Wolfgang Richter) begeben sich Lilienfans gemein-
sam mit Fräulein Heiner auf eine Zeitreise in die 
legendäre „Feierabend“-Saison. Als ehemalige Be-
treiberin des Darmstädter Cabarets „Las Vegas“ er-
innert sie sich an die Zeit zurück, als Trainer Lothar 
Buchmann, Torwart Rudolf und Kapitän Bechtold noch 
bei ihr zu Gast waren. 

Martin G. Berger (Buch, Liedtexte und Regie) und 
Jasper Sonne (Musik) gehen in ihrem Stück der Frage 
nach, inwieweit Spielfreude und Kommerz, traditio-
nelle Beziehungsbilder und Gleichberechtigung, Liebe 
und Leidenschaft, Zukunft und Vergangenheit in Ein-
klang zu bringen sind und schlagen eine Brücke ins 
Jetzt.

Traditionelle Stadionstimmung kommt dabei nicht zu 
kurz. Ein Abend für Fußballfans im Allgemeinen, Lilien  -
fans im Speziellen und alle Neugierigen!

Vorstellungen, jeweils im Großen Haus:

14.09. Wiederaufnahme
15.09.
21.09.
22.09.
12.10.
13.10.
25.10.
06.12. zum letzten Mal!

Staatstheater

Aus Tradition anders – Das Lilienmusical



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Co-Sponsoren
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Sponsoren

Sponsoren

Am Meßplatz
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Sponsoren

Business-Partner
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Partner der Lilien

Sponsoren

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH

genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner

57



#Ich  Fußball

Jetzt 

NEU!

Lese, was dir gefällt und fi nde deine Herzensthemen auf
unserem neuen Nachrichtenportal. Über die neue Favoritenfunktion
greifst du jetzt noch schneller auf deine Lieblingsthemen zu.

Für was schlägt dein Herz?

echo-online.de
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Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.
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Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

IKK Südwest-Aktionstag am Bölle

Vor dem vergangenen Heimspiel gegen den MSV 
Duisburg durften sich vier Familien auf einen tollen 
Aktionstag mit der IKK Südwest und dem SV Darm-
stadt 98 freuen.

Alle Gewinner haben am Muuvit-Programm „Familien- 
abenteuer mit Fred“ teilgenommen. Das kostenfreie 
Familienprogramm der IKK Südwest fördert interaktiv 
die tägliche Bewegung und eine gesunde Ernährung. 

Gemeinsam setzen sich der SV Darmstadt 98 und 
die IKK Südwest im Rahmen der Sozialkampagne „Im 
Zeichen der Lilie“ für gesunde Ernährung und Bewe-
gung ein.

Vier Familien wurden unter den Teilnehmern für das 
Abenteuer im Merck-Stadion am Böllenfalltor aus-
gelost. Neben einer kurzen Gesundheitsberatung 
durch die IKK Südwest stand eine exklusive Stadion-
führung unmittelbar vor dem Heimspiel auf dem  
Programm.

Natürlich durften alle Teilnehmer auch noch das an-
schließende Heimspiel gegen den MSV Duisburg  
besuchen. Gemeinsam wurde der überzeugende 3:0- 
Heimsieg bejubelt und somit der Aktionstag gebüh-
rend gefeiert.



Neues von
Im Zeichen der Lilie

Unter dem Motto „Gemeinsam in die Vollen“ ging es 
auf der Kegelbahn des SV Blau-Gelb Darmstadt am 
31. August hoch her. Gemeinsam mit der Software 
AG veranstalteten die Lilien dort einen Kegelabend 
im Zeichen der Inklusion. 

15 Teilnehmern der Darmstädter Werkstätten und 
Wohneinrichtungen nahmen auch Mitarbeiter der 
Software AG und des SV Darmstadt 98 an dem 
Wettbewerb teil. Es wurden verschiedene Spiele 
ausprobiert und immer wieder wurden auch ein 
„Kranz“ oder sogar „alle Neune“ abgeräumt.

Am Ende des Nachmittags gab es nur Gewinner: 
Jeder Teilnehmer erhielt eine Urkunde und ein kleines 
Geschenk von der Software AG und den Lilien.
 

„Gemeinsam in die Vollen“

Florian Holzbrecher, Leiter Marketing & Events beim 
SV Darmstadt 98: „Die gemeinsamen, inklusiven 
Veranstaltungen mit der Software AG sind mittler-
weile fester Bestandteil unserer Sozialkampagne ‚Im 
Zeichen der Lilie‘. Inklusion muss gelebt und erlebbar 
gemacht werden – dies versuchen wir mit der Soft-
ware AG immer wieder aufs Neue. Die fröhlichen 
Gesichter der Beteiligten zeigen, dass uns dies mit 
unseren Veranstaltungen gelingt.“
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 





Erfahren Sie mehr: www.Software.AG/lilien

Offizieller 
Hauptsponsor

10 JAHRE 
 HAUPTSPONSOR  
DER LILIEN
Eine einzigartige Partnerschaft!
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